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an die fulminante Nachricht knüpft die andere

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Pboſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

Saale Zeihn
Der Bote für das Saalthal

Elfter Jahrgang

Jnſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Jnſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

iti Moritzzwinger 12Expeditionen Sr Urichöſtr 47

Nr Halle a d Saale Freitag den 26 Jannar

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die

Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in
den Expeditionen Moritzzwinger 12 u gr Ulrichsſtr 47
und von unſern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Das Neueſte aus Paris
Von Zeit zu Zeit müſſen die Franzoſen irgend etwas thun

um ſich ſelbſt und Europa in s Gedächtniß zurückzurufen daß
ſie noch Revanche zu nehmen haben Wie man mit angeborner edler Dreiſtigkeit ſagt Deutſchland habe den Krieg

von 1870 angefangen ſo behauptet man jetzt Deutſchland
rüſte ſich einen neuen zu beginnen Die République fran
caiſe hat dafür die ſchlagendſten Beweiſe erhalten in einem
Briefe aus Straßburg welchen ſie an hervorragender Stelle
abdruckt und in welchem zu leſen ſteht daß die Feſtungen
Metz und Straßburg gegenwärtig auf Jahre hinaus verpro
viantirt und deren Feſtungswerke in den beſten Stand geſetzt
werden und das Alles mit fieberhafter Eile Jſt es da nicht
ganz klar daß Bismarck gedenkt abermals über die grande
nation herzufallen noch ehe dieſelbe mit ihrer Armeereorgani
ſation ſo weit iſt daß ſie in einem Kriege dem Feinde eben
bürtig gegenüberſteht Wir wollen dieſe unſinnige Deduction
nicht näher erörtern wir bemerken nur abgeſehen davon daß
an dieſe Beſchleunigung der Arbeiten an den genannten Feſt
ungen und deren Verproviantirung auf ſo lange Zeit hinaus
kein Menſch gevacht hat daß nur Leute wie die Franzoſen
von uns verlangen können daß wir unſere ſtärkſten und wich
tigſten Feſtungen vernachläſſigen ſollen nur um ihnen ein
Zeichen unſerer Friedensliebe zu geben Doch ſie haben noch
mehr entdeckt Die Norddeutſche Allg Ztg für fie die
Pythia der Bismarck ſchen Politik hat dieſer Tage einen Ar
tikel gebracht in welchem ſie auf die außerordentliche Ver
Ken und Vermehrung der Kriegsbereitſchaft der franzö
ſiſchen Armee hinweiſt Die eine Hälfte der Blätter iſt darob
ganz rathlos geworden denn ſie wartet auf Jnſpiration aus
dem Cabinet des Hrn v Decazes ehe ſie ihre Betrachtungen

älfte argu
mentirt im Anſchluß an dieſelbe in bekannter Weiſe wacker
darauf los Seht Jhr ſagen ſie wie Bismarck ſeinen Deut
ſchen die Nothwendigkeit uns wieder mit Krieg zu n hen
ad deulos demonſtrirt ſeht Jhr wie er ihnen zu verſtehen
gibt daß ſie unſerer gerechten Revanche zuvorkommen müſſen

ſeht Jhr nun wer der Friedensbrecher und der Friedliebende
iſt Doch damit ſind die Beweiſe daß Deutſchland das Kar
nickel iſt welches wieder anfangen will noch nicht erſchöpft
es ſind noch zwei ſehr gewichtige vorhanden Graf Chau
dordy hat ſich in Conſtantinopel mit bekannter franzöſiſcher
Unverſchämtheit an Jgnatieff gedrängt und um ein ruſſiſch
franzöfiſches Bündniß zu Stande zu bringen oder wenigſtens
Rußland gegen Deutſchland erkalten zu machen deſſen For
derungen mit großem Geſchrei unterſtützt Da wies Fürſt
Bismarck den Baron von Werther an ſeinerſeits ein Gleiches
zu thun und da bekanntlich Rußland und Deutſchland etwas
engere Freunde ſind als Rußland und Frankreich ſo war
des biedern Grafen Liebesmü umſonſt geweſen Aber einen
Nutzen hat dieſelbe doch gehabt denn die Franzoſen haben ja

Sturmſluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Giraldi wandte ſich in dem Augenblicke als die Baronin
Kniebreche hereinrauſchte und ſchlüpfte in den Tanzſaal
Bertalden welcher er am Arm eines eleganten Officiers be
gegnete im Vorübergehen ein Zeichen mit den Augen
machend Bertalde dankte ihrem Tänzer und hatte Giraldi
der in eines der weniger gefüllten Seitengemächer getreten
war bald eingeholt

Nun fragte er ſich ſetzend und Bertalden mit einem Wink
der Hand einladend an ſeiner Seite Platz zu nehmen haſt
Du das Geld bekommen Kind

Ja und ich danke Ihnen herzlich ich brauche es wirklich
recht nothwendig Mein armer Bruder

Jch will nicht wiſſen was Du mit dem Gelde anfängſt
So lange Du mir gefällig biſt wirſt Du Dich nie ver
Jhcue mich wenden Die Hauptſache jetzt ſind ſie endlich
glückli

Das Mädchen wurde roth Jch hab es wirklich geſchickt
genug angefangen ſagte fie zögernd

Sie iſt gar nicht gekommen fragte Giraldi heftig
Doch ich hatte ihr ſo viel von dem Balle ihres Bruders

erzählt und
Deiner Garderobe und ſo weiter

Na alſo es war Alles nur dummes Zeug ich ſah s ihr
ja an den Augen an ſie konnte es nicht länger aushalten
und war ſeelenfroh daß ich ihr eine anſtändige Gelegenheit
verſchaffte Sie kam auch eine halbe Stunde vor der Zeit
und fand es wieder ſehr ſchön bei mir gerade wie das
erſte Mal als ſie im November da war und half mir
beim Anziehen und na man kennt das ja wenn Eine
die recht verliebt iſt ihren Liebſten erwartet Da klingelt es
z Wer kann vas ſein ſage ich Vielleicht Herr von
Werben ſagt meine Johanne die natürlich Beſcheid wußte
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treffen werde

Wie ſoll der heut

wieder einen Beweis dafür daß Bismarck es iſt der ſie chica
nirt und mit ihnen anbinden will Endlich wiſſen die Fran
zoſen ſogar ſchon den Zaun zu nennen von welchem Bismarck
den Anlaß zum Kriege brechen wird Hat doch im Deutſchen
Reichsanzeiger geſtanden daß in einem türkiſchen Hafen eine
Schlägerei zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Matroſen ſtatt
gefunden hat und daß die franzöſiſchen gefans haben ſollen
Das ſind die Anläſſe welche gegenwärtig den Heißſpornen an
der Seine willkommene Gelegenheit geben gegen Deutſchland
loszukrähen denn anders kann man ihr Gebahren nicht
nennen Wir halten es für überflüſſig weiter darauf einzu
gehen wir erinnern nur daran daß wie wir auch vor einigen
Tagen an anderer Stelle bemerkten der Frühling naht
und dann den Menſchen das Blut höher ſteigt Bei den Fran
zoſen iſt dieſe Erſcheinung heuer etwas früher als ſonſt einge
den ſie leiden daher ſchon im Monat Januar am

appel

Politiſche Ueberſicht
Die Botſchafter und Conferenzmitglieder ſind vorläufig erſt

moraliſch aus Conſtantinopel abgereiſt phyſiſch ſind ſie
noch dort denn die ſchlechte Witterung erlaubt den Schiffern
das Auslaufen aus dem e nicht Da ſich nun blos die
officiellen Perſonen blamirt haben die privaten jedoch nicht
ſo vertreiben ſich die Herren die Zeit damit indem ſie bei
den türkiſchen Würdenträgern Viſite machen und ſich von
denſelben gut bewirthen laſſen Die türkiſche Regierung hat
einen Geſetzentwurf über die Einführung der Schwurgerichte
ausgearbeitet Das türkiſche Papiergeld finkt immer mehr
im Courſe 100 Piaſter Gold ſtehen jetzt ſchon über 200
Piaſter Papier und die Entwerthung des letzteren nimmt mit
jedem Tage zu Der Finanzminiſter Ghalib Paſcha hat ſchon
mehrere Zuſammenkünfte mit den Banquiers in Galata ge
habt um das Mittel ausfindig zu machen das den Cours
zum Stehen bringe bisher ohne Erfolg Die Preiſe der
tarifmäßie feſtgeſetzten Lebensmittel wie des Brodes haben
ſchon zweimal erhöht werden müſſen und weitere Erhöhungen
ſtehen in Ausſicht Die Beamten welchen in Kaimes zu ur
ſprünglichem Emiſſionswerth ausgezahlt wird erleiden dadurch
eine bittere Einbuße und das Kleingeſchäft fängt an überall
auf Schwierigkeiten zu ſtoßen Man wird daher die Bank
notenpreſſe etwas ſtärker in Betrieb ſetzen müſſen

Das ruſſiſche Miniſterium des Jnnern und des Cultus
hat an alle Pfarrvorſtände ſowohl katholiſchen als auch evan
geliſchen Bekenntniſſes den Erlaß gerichtet nach Einvernehmen
mit den betreffenden Colonie und Ortsvorſtehern dafür zu
ſorgen daß binnen 8 bis 14 Tagen r e der
Colonien an den Kaiſer eingehen in welchen ſich dieſelben be
reit erklären ſämmtliche Fuhren die Seitens der Militär
behörden während des vielleicht bevorſtehenden Krieges gefor
dert werden ſollten unentgeltlich zu leiſten Das iſt ruſſiſche
Freiheit Ein anderes Pröbchen iſt folgendes Jn der Diö
ceſe Auguſtowo wurde kürzlich der PfarrAdminiſtrator Simon
Lopinski auf e Befehl verhaftet und nach kurzer Unter
ſuchung nach Olonetz in die Verbannung abgeführt weil er
beim Abſingen der MuttergottesLitanei in der Kirche drei
mal die Bitte intonirt und mit der Gemeinde geſungen hatte
Heilige Mutter Gottes Königin von Polen bitte für

uns Von dieſem Falle iſt durch Circular Verfügung des
GeneralGouverneurs Grafen Kotzebue die geſammte römiſche
Geiſtlichkeit des Königreichs Polen mit der Androhung be
nachrichtigt worden daß jeden Geiſtlichen der öffentlich zur
Mutter Gottes der Königin Polens bete eine gleiche Strafe

a c J
e hierher kommen Vielleicht ein

Bouquet er iſt ja immer ſo aufmerkfam ſagt die Johanne
Unterdeſſen wird ſie in einem Athem bleich und roth

und zittert am ganzen Leibe fällt mir um den Hals und
heult Nein nein ich hab s ja geſchworen Und ehe ich
mich s verſehe aus dem Zimmer hinaus ohne Hut und
Mantel die Treppe hinab in den Wagen hinein der
noch unten gehalten hat und rrrr fort iſt ſie Das
nächſte Mal läuft ſie nicht wieder weg das glaube ich ganz

beſtimmt eDas nächſte Mal rief Giraldi mit kaum verhehltem
Grimm als ob ich ein Jahrhundert warten könnte Jch
hatte ſo viele Hoffnungen darauf geſetzt ihm ſelbſt ſo viele
gemacht Wie nahm er es

Er war ganz außer ſich ich habe eine halbe Stunde an
ihm herumtröſten müſſen ſo was iſt noch gar nicht dage
weſen ich glaube wirklich er thut ſich noch ein Leid an
wenn er das Mädchen nicht bekommt Es iſt kein Spaß
mit den Beiden ſertig zu werden das kann ich Jhnen ſagen
und wenn ich Werben nicht ſo gut wäre und die arme Ferdi
nande mich nicht ſo dauerte ich thät s um kein Geld
der Welt

Wollte er nicht mit
Er liegt längelang bei mir auf dem Sopha und will von

der ganzen Welt nichts wiſſen aber ich glaube er kommt
doch noch So was wird doch in einer Stunde langweilig
und hier iſt es famos Da fängt der Contre an und da
kommt mein Tänzer darf ich

Geh nur und wenn Du ihn ſiehſt ſag ihm daß ich ihn
mor d früh zwiſchen neun und zehn erwarte Er weiß ſchon
weshalb

Jch ſuche Sie überall meine Gnädigſte
Der ſchwarzlockige junge Stutzer entführte die reizende mit

höchſtem Geſchmack gekleidete Tänzerin welche lachend ſeinen
Arm genommen und nun über die Schulter gewand Giraldi
ne Kußhand zuwarf

iraldi war ſitzen geblieben er konnte hier während die
Wogen des Feſtes ununterbrochen ihn umrauſchten ein paar
Minuten gewinnen ſeine Lage zu überdenken Dieſelbe war
weitaus nicht mehr ſo gut als vor wenigen Tagen Seit

Oeſterreich bleibt auf politiſchem wie religiöſem Gebiete
reactionär Faſt alle Beſtimmungen der bereits ſeit Jahr und
Tag vom Abgeordnetenhauſe EhegeſetzNovelle
welche die ſchreiendſten Ungerechtigkeiten beſeitigen ſollte ſind
von der confeſſionellen Commiſſion des Herrenhauſes abgelehnt
worden Die betreffende Commiſſion verweigert ihre Zu
ſtimmung zur Beſeitigung des Ehehinderniſſes zwiſchen Chriſten
und Nichtchriſten lehnt es ab daß getrennten katholiſchen
Ehegatten auch dann wenn ſie aus der katholiſchen Kirche
austreten die Wiederverheirathung geſtattet werde fie ſtimmt
nur inſofern den Anträgen des Abgeordnetenhauſes bei als
ſie das Ehehinderniß der höheren Weihen bedingungsweiſe für
erloſchen erklärt einem Geiſtlichen der das Gelöbniß der Ehe
loſigkeit abgelegt hat ſoll nämlich dann das Eingehen einer
Ehe geſtattet werden wenn er Mitglied einer Religionsge
noſſenſchaft wird welche das Eheverbot der Geiſtlichen nicht
kennt Die ungariſche EhrenſäbelAffaire ſcheint der Regierung
ſchwere Sorgen zu bereiten Wie leicht könnte auch in Peters
burg der Verdacht aufſteigen daß man im wiener auswär
tigen Amte das türkiſch ungariſche VerbrüderungsSpectakelnicht ungerne ſieht Um ſolchen Verleumdungen im voraus

die Spitze abzubrechen muß die Pol Corr feierlich conſta
tiren daß den türkiſchen Staatsmännern noch vor Ankunft
der Ehrenſäbel Deputation abſolut kein Zweifel darüber ge
laſſen wurde daß die zu erwartenden ungariſchen Gäſte von
Niemanden nicht von der Univerſität noch weniger aber vom
Lande irgend ein Mandat erlangt und mithin Niemandem
als ihre eigenen Privatperſonen zu repräſentiren haben Die
Ruſſenangſt in Oefterreich wird chroniſch

Der Budgetausſchuß des franzöſiſchen Abgeordneten
hauſes beſchloß in einer von Gambetta präſidirten Sitzung
im Einverſtändniſſe mit dem Finanzminiſter bei der Kammer
in Vorſchlag zu bringen daß vom 1 Juli 1877 ab die Taxe
für den einfachen Brief im Jnnern Frankreichs und Algeriens
von 25 auf 15 Centimes ohne Unterſchied zwiſchen Stadt
poſt und anderen Briefen für den einfachen Brief nach
dem Auslande von 30 auf 25 Cent herabgeſetzt für die
Correſpondenzkarten endlich im Jnnern des Landes und
wiederum ohne Unterſchied der Entfernung auf 10 Cent
ſtrirt werde e ſoll nach den Beſchlüſſen der Commiſſion
das Porto für Zeitungen bis zu einem Gewicht von 15 Gramm
von 4 auf 2 Cent reſp für die Verſendung im Jnnern eines
und deſſelben Departements von 2 auf 1 Cent und
für ſonſtige Kreuzbandſendungen folgende Taxe eingeführt
worden bis zu 5 Grammen 1 CEent bis zu 10 Grammen
2 Cent bis zu 15 Grammen 3 Cent bis zu 20 Grammen
4 Cent von 20 50 Grammen 5 Cent

Der Papſt ſoll nicht unerheblich erkrankt ſein ſ

Deutſches Reich
Das Krönungs und Ordengsfeſt

am nächſten Sonntag 28 abgehalten werden
Eine Einrichtung welche bisher in Preußen fehlt von

Sachkennern aber für dringend geboten erachtet wird iſt die
Begründung von Förſterſchulen zur Ausbildung der un
teren Forſtbeamten im Staats und Gemeindedienſte Ein
dahin gehender Antrag wird wie uns mitgetheilt wird an
das Abgeordnetenhaus gerichtet werden Man will der Regie
rung anheim geben hinſichtlich der Ausführung entweder die
Förſterſchulen mit dem Dienſte in den Jägerbataillonen zu
verbinden oder ſelbſtſtändig in den einzelnen Provinzen zu
errichten und zwar ſo daß die Eleven den erforderlichen Unter
richt in der Forſtwiſſenſchaft und der Feldmeßkunde vor ihrem
Eintritt in die JägerBataillone abſolvirt haben können

wird nunmehr

eng
heute Mittag hat er die zweite Rate auf die er noch immer
wenigſtens zum Theil gehofft definitiv verloren gegeben Er
hatte weiter mit voller Sicherheit darauf gerechnet daß heute
endlich das mit ſo unermüdlicher Ausdauer geſponnene Netz
ſich über Ottomar und Ferdinande zuſammenziehen werde
Er würde von dem Nterrſ an e Faktum einen beſſeren Ge
brauch gemacht haben als Antonio ſeiner Zeit von dem
Rendez vous im Park Damals war die Verlobung Otte
mar s und Carla s die Folge geweſen heute würde der Bruchdieſer Verlobung daraus ſerbongegengn ſein Wer konnte

es jetzt Ottomar verdenken wenn er durch die unſinnige
Sprödigkeit des Mädchens gereizt außer ſich verzweifelnd
ſich wieder zu Carla wandte zu Carla die ihn ſo weit
ſie dazu überhaupt im Stande geliebt und frivol wie fie
war blos um der lieben Abwechslung willen von dem neuen
Geliebten ſich wieder zu dem alten zurückwenden würde
Und hatte die Unterredung eben mit Herrn von Wallbach
nicht bewieſen daß man in jenem Lager mindeſtens noch
ſchwankte ob man es zum Aeußerſten kommen laſſen ſolle
Herr von Wallbach hatte von vornherein erflärt daß er Gi
raldi s Vermuthung es ſeien bei Ottomar s fortgeſetzter
Wechſelreiterei in letzter Zeit t Dinge vorgekommen
zwar leider theile an dieſen Punkt aber direct niemals rühren
werde Sollte ſich vielleicht ſchon bei der nächſten Ultimo
Regulirung die Vermuthung bewahrheiten ſo werde er
natürlich davon Notiz nehmen müſſen um ſo mehr in je
weiteren Kreiſen der Geſellſchaft ſich das Gerücht bereits vor
her verbreitet habe aber doch nur um ſein Bedauern aus
zudrücken und die Ueberzeugnng daß ſo böſes Gerede wie es
aus unnachweislicher Quelle gefloſſen ebenſo ſpurlos wieder
verſchwinden werde Dagegen ſei er Wallbach wenn
ſich in dem von Giraldi behaupteten Verhältniſſe Ottomar s
und Ferdinande s etwas Poſitives nachweiſen laſſe allerdings
entſchloſſen davon den geeigneten Gebrauch zu machen um
ſeiner Schweſter willen welcher eine derartige Coneurrenz
auf die Dauer am Ende doch unbequem werden dürfte

Nur war jenes Poſitive wiederum nicht nachzuweiſen
Blieb die Wechſelaffairel
Und wenn Ottomar morgen einen Fußfall that der ſtolze

Vater von dem Sohne die ungeheure Schande fern zu halten



Die Staatsſchuld Preußens beläuft ſich EndeMärz d J hl auf 1,058,550,471 M 19 Pf wo
unter 552 653,987 M 5 Pf an Eiſenbahnſchulden Die
Geſammtzusgabe für die Staatsſchuld beträgt überhaupt
64,128,000 nämlich zur Verzinſung 45,124,811 M 20Pf
zur Tilgung 17,213,140 M 5 Pf

Jn Abgeordnetenkreiſen erweckt die Ueberſchwemmung der
Weichſelmündung ſchwere Beſorgniſſe Dieſelben ſind noch
durch die Mittheilung erhöht worden daß im landwirthſchaft
lichen Miniſterium der jetzt ſchon berechenbare Schaden auf 30
Millionen Mark geſchätzt wird eine Summe die da die Waſſer
noth noch anhält täglich ſich ſteigert

Nach den in der Prov Corr veröffentlichten Berech
nungen ſind am 10 d M im ganzen deutſchen Reiche von
der Geſammtzahl von 397 Wahlen 327 endgiltig vollzogen
ſo daß nöch 70 engere Wahlen zu vollziehen bleiben Was
insbeſondere den Ausfall der Wahlen in Preußen betrifft ſo
ſind am 10 d M von 236 Wahlen 185 endgiltig vollzogen
in 51 Wahlkreiſen wurden engere Wahlen erforderlich Ueber
einige Stichwahlen iſt die Entſcheidung bereits erfolgt für die
meiſten wird dieſelbe in dieſer Woche vor ſich gehen und bis
Sonntag 28 Januar muß ſie überall vollzogen ſein

n Stadt Danzig und Zittau wurden bei den
engeren Wahlen die bisherigen nationalliberalen Vertreterwiedergewählt Jn Danzig ren anſcheinend nicht alle fort

ſchrittlichen Wähler für den nationalliberalen Kandidaten
Hrn Rickert dagegen die ſozialdemokratiſchen Wähler ſür den
ultramontanen Kandidaten Prälat Landmeſſer geſtimmt Jm
erſten Wahlkreiſe des Königreichs Sachſen hat der bisherige
Reichstagsabgeordnete Dr Pfeiffer nat lib 7349 der fort
ſchrittliche Gegenkandidat Fraenkel 6538 Stimmen erhalten
ſo daß der Erſtere wiedergewählt iſt

Die Ueberführnng der Leiche der Prinzeſſin Karl nach
dem Mauſoleum zu Charlottenburg wo dieſelbe ihre vorläufige
Ruheſtätte bis zur definitiven Beiſetzung in der Familiengruft
der Kirche zu Nikolskoi bei Glieneke findet geſchah am Dienſtag
Abend in aller Stille und ohne jedes Gepränge Mit dem
Glockenſchlage Zehn öffnete ſich das Gitter des großen Haupt
portals gegenüber der Schloßfreiheit und ſtill und ernſt hielt der
Kondukt ſeinen Auszug Voraus ritten die Gardes du corps aus
Charlottenburg dann folgte der ſechsſpännige Leichenwagen ein
niedriges Gefährt ohne irgend welchen Aufſatz auf welchem der
mit einer r Decke behangene Sarg frei ſtand etwa zehn
dicht verhängte Wagen gaben das Geleit und eine Abtheilung
des GardeFeldArtillerieregiments ſchloß den Sarg

reußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung am Mittwoch 24 Januar
Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſt ein Schreiben der

Kaiſerin bekannt gegeben in welchem dem Hauſe für die aus
Anlaß des letzten Trauerfalls ausgeſprochene Theilnahme Dank
ausgeſprochen wird Ein Theil der Tagesordnung wird ohne
oder doch ohne weſentiiche Debatte erledigt ſo die 1 und 2 Be
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Koſten der Grund
ſteuerregelung in SchleswigHolſtein ferner die erſte Berathung
des Geſetzentwurfs betreffend das Koſtenweſen in Auseinander
ſetzungsſachen der Geſetzentwurf betreffend die Rechtsverhältniſſe
des Hauſes Bantheim Tecklenburg wurde an eine Commiſſion
von 14 Mitgliedern verwieſen Hierauf kam die Interpellation
des Abg Windthorſt Meppen betreffend die Ueberſchwemmung
in den Nogatniederungen zur Verleſung Miniſter Friedenthal
giebt die Erklärung ab daß dem augenblicklichen Nothſtande be
reits abgeholfen ſei und daß der Regierungspräſident in Danzig
ermächtigt ſei Vorſchüſſe aus der Regierungskaſſe zu gewähren
Maßregeln gegen die Wiederkehr derartiger Ereigniſſe ſeien ſo
fort in Ausführung gebracht worden Es lägen zur Zeit Projecte
vor welche die Koſten auf 30 Millionen Mark anſchlagen und
die ſorgfältig geprüft würden Endlich trat das Haus in die
Berathung des Antrages Reichenſperger betreffend den Erlaß
des Cultusminiſters vom 18 Februar 1876 über den Religions
unterricht in den Volksſchulen Zunächſt wurde der Antrag von
dem Abg Reichenſperger begründet Er nennt den gegenwärtigen
Zwang in Betreff des Religionsunterrichts eine wahre Seelen
verkäuferei Das frühere Syſtem ſei es geweſen welches die
Schlachten von 1866 und 1870 gewonnen habe das jetzige wirke
demoraliſirend Die Auslegung welche dem Worte Leitung
des Unterrichts gegeben werde ſei eine irrige Der Miniſter
Dr Falk geht in längerer und glänzender Ausführung auf die
brzüglichen Verhättniſſe ein Er weiſt nach daß ſein Erlaß voll
ſtändig vernünftig ſei und daß die Definition des Begriffes
Leitung dem Unterrichtsgeſetze vorbehalten ſei Abg Windt
horſt Bielefeld betont daß ſich der gegenwärtige Rechtszuſtand
in einem Dilemma befiade der cultusminiſterielle Erlaß ſteuere
in geſchickter Weiſe durch daſſelbe hindurch Die Ultramontanen

welche auf die ganze Familie zurückfallen würde die Sache
auf ſich nahm Er wußte es freilich beſſer aber durfte er
es denn ſagen mußte er nicht ſchweigend zuſehen wenn Vater
und Sohn unter ſich die Sache freundſchaftlich regulirten
Zwanzigtauſend Thaler würden freilich nicht leicht aufzubrin
gen ſein indeſſen in ſolcher Noth wird das Unmögliche mög
lich gemacht und der General hatte ohne Zweifel gute und
mächtige Freunde Jm ſchlimmſten Falle wenn die Baronin
Kniebreche und die Uebrigen in das Vertrauen Gezogenen das
heilige Siegel der Verſchwiegenheit gar zu arg verletzt haben
ſollten gab es ein paar Duelle etwas Rechtes für Ottomar
der neulich noch lachend geäußert er werde wohl nächſtens das
Dutzend voll haben

Freilich ein Duell zwiſchen ihm und Herrn von Wallbach
Das würde entſcheidend ſein
Nur daß Herr von Wallbach deſſen Nerven immer ein wenig

derangirt waren an Alles dachte nur an kein Duell
Und Ottomar auf ihn zu hetzen
Es hatte ſeine Schwierigkeit Man würde zu dem Zwecke

deutlicher mit der Sprache herausgehen ſich directer in die
Sache miſchen müſſen als man bisher gethan und es war
ſein wohlerwogener Entſchluß geweſen die Maske nicht eher
fallen zu laſſen als bis

Des Jtalieners Geſicht verfinſterte ſich immer mehr wie
er ſo den Kopf leicht auf die behandſchuhte Rechte geſtützt
den zuſammengedrückten Hut auf den Knieen ſinnend brütend
daſaß während von Zeit zu Zeit lachende Paare an ihm vor
über nach dem Ballſaale eilten aus welchem noch immer zum
Contretanz der wegen der Menge der Theilnehmer ſich ſchwer
arrangiren ließ eingeladen wurde

Wenn Valerie morgen wie er noch immer hoffte zu Allem
Ja und Amen ſagte wie ſie es ſtets gethan nun ſo konnte
man die Mine ehe man ſie anzündete noch in aller Ruhe
tiefer und tiefer graben daß kein Stein von dem Gebäude
des WerbenGlückes auf dem anderen blieb die Gebeine
ſelbſt der Verhaßten hierhin und dorthin durch die Luft
flogen

Fortſ folgt

hätten nicht den mindeſten Grund z Beſchwerden ſondern ſie
müßten dem Miniſter für ſeine Milde dankbar ſein Abg von
SchorlemerAlſt kündigt eine Kirchenverfolgung an ärger wie
die neroniſche falls der Erlaß des Miniſters durchgeführt Die
Kinder würden um ihre Religion betrogen Zu dem Antrage
Reichenſperger waren zwei Anträge eingegangen Abg Aegidi
hatte eine motivirte Tagesordnung in Vorſchlag gebracht wäh
rend der Abg Dr Wehrenpfenig beantragte zur einfachen Tages
ordnung überzugehen Das Haus trat dann letzterem Antrage
mit ſehr großer Majorität bei

Jtalien
Der König von Italien hat anläßlich des Ablebens der

Prinzeſſin Karl von Preußen eine viezehntägige Hoftrauer
angeordnet

Die Deputirtenkammer hat am 24 d den geſammten
Geſetzentwurf betreffend die Mißbräuche bei der Geiſtlichkeit
mit 150 gegen 100 Stimmen angenommen

Der Papſt iſt wie die Agenzia Stefani meldet am Sonn
tag von einer Ohnmacht befallen worden und hat deshalb am
Montag ſein Zimmer nicht verlaſſen Am 23 d empfing
der Papſt einige Perſonen und traf auch Anordnungen zu
weiteren Audienzen Jm Laufe dieſes Tages hatte ſich der
Ohnmachtsanfall wiederholt

Dem N Wiener Tageblatt wird vom 29 d aus Rom
geſchrieben Der Papſt leidet an einem ſtarken Katarrh und
an Beklemmungen der Bruſt Obwohl ſein Ausſehen zu keinen
ernſteren Beſorgniſſen Anlaß giebt ſagte ſein Arzt Pelagallo
dieſer Tage zu einer hohen Porſönlichkeit Der h Vater warbeim Empfang der Ordenchefs ſehr heiſer Dieſer Bruſtkatarrh
iſt nach meiner Anſicht ein Symptom von ungeheurem Ernſte
Von einem Augenblick zum andern kann Pius IX plötzlich
ſterben wenn man es am wenigſten erwartet Jch will dem
Papſte nichts ſagen um ihn nicht zu erſchrecken aber trotz

Gefahr
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Halle 25 Januar 1877
Der Durchbruch nach der neuen Promenade

Die in dem folgenden von einem Bewohner der Märkerſtraße
herrührenden Artikel vertretene Auffaſſung ſteht mit unſeren
früheren Erörterungen über dieſelbe Angelegenheit nicht im Ein
klange was uns aber nicht hindert ihr Gelegenheit zu geben
ſich Geltung zu verſchaffen wie wir überhaupt bei der Behand
lung ſtädtiſcher Fragen gern verſchiedene Meinungen die aus
den Kreiſen der Bürgerſchaft hervorgehen zum Ausdruck ge
langen laſſen

Es iſt in der letzten Zeit vielfach von einem Durchbruch die
Rede geweſen der zwiſchen dem früher Rocco ſchen und Land
mann ſchen Etabliſſements die neue Promenade mit der großen
Brauhausgaſſe direct verbinden ſoll und der ziemlich gerade auf
die kleine Brauhausgaſſe ſtoßen würde Die verſchiedenen Be
ſprechungen gipfeln ſtets in der Meinung daß es Sache der
Stadt wäre dieſe Angelegenheit mit ihren Mitteln durchzuführen

n die Gaben der Adjacenten nur als Geſchenke dabei anzu
nehmen

Nach unſerem Dafürhalten iſt die Stadt mit ihren Mitteln
nur da berechtigt und verpflichtet beides fällt zuſammen einzu
greifen wo es ſich um allgemeine Angelegenheiten oder in lo
calen Verhältniſſen um Nothſtände handelt Dieſe Anſchauung
baſict darauf daß ſich die Mittel der Stadt aus den Beiträgen
jedes Einzelnen zuſammenſetzen alſo eine Bevorzugung einer ein
zelnen Gegend nicht in der Billigkeit liegt Die localen Jnter
eſſen müſſen von den Adjacenten vertreten werden und wenn
die Stadt hierbei eine Beihülfe gewährt ſo iſt dieſer Standpunkt
inſofern berechtigt als locale Verbeſſerungen in gewiſſem Grade
aber nicht in vollem Maße der Allgemeinheit zu gute kommen
Von dieſem Standpunkte aus wollen wir die vorliegende Frage
beleuchten

Das Jntereſſe um das es ſich hier faſt allein handeln kann
iſt ein Verkehrsintereſſe Dieſes hat ſeinen Hauptſchwerpunkt im
Wagenverkehr Die hier ausgeſprochene Anſchauung iſt durch
aus keine blaſirte im Gegentheil eine rein praktiſche Der Fuß
gänger weiß ſich viel mehr der Oertlichkeit anzuſchmiegen ſie aus
zunutzen auch viel mehr Verkehrswege nicht illegale ſich dienſt
bar zu machen als der viel ſchwerfälligere Wagen und doch kann
den letzteren ſelbſt der ſog kleine Mann wenn es ſich um ge
ſchäftliche Jntereſſen handelt nicht entbehren Thatſache iſt es
und in unſerer Stadt an vielen Beiſpielen zu ſehen daß an den
Orten an denen Verkehrsſtockungen und Calamitäten entſtehen
dieſe weit früher und weit intenſiver den Wagenverkehr als den
Fußverkehr betreffen Jn dem vorliegenden Fall ſoll der Durch
bruch auch ſo breit hergeſtellt werden daß er von Wagen vaſſirt
werden kann Hier ſieht man aber das rein locale Jntereſſe am
eclatanteſten Welcher Wagen würde die Paſſage benutzen der
nicht ſeinen Anfangs oder Endpunkt an der neuen Promenade
großen oder kleinen Brauhausgaſſe hätte Ein Durchgangsver
kehr von weiteren Punkten iſt deshalb unmöglich weil von der
Mündung an der neuen Promenade aus eine Fortſetzung nach
der Waiſenhausapotheke wegen der Terrainſteigung nicht aus
führbar iſt Eine ſolche Verkehrsrichtung hätte aber auch wenn
möglich noch nicht einmal ein allgemeines ſtädtiſches Jntereſſe
denn ſo wünſchenswerth auch eine Entlaſtung der Leiyzigerſtraße
iſt ſo iſt ſie es doch nur an ihrer unterſten engſten Stelle
Haben die Paſſanten dieſen Engpaß überwunden dann finden
ſie im Verlauf der übrigen Leipzigerſtraße keine nennenswerthen
Hinderniſſe Dieſes letztere gilt auch vom Fußverkehr den man
fich eher als einen durchgehenden denken kann da der Fußgänger
die vorhin erwähnte Steigung der neuen Promenade allerdings
zu überwinden im Stande iſt Einem wirklichen Bedürfniß
würde ein ſolcher zweiter Weg von der Ulrichskirche nach der
Königsſtadt nicht entſprechen vielleicht einer Annehmlichkeit Auch
dieſes letztere müſſen wir beſtreiten beide Wege ſind circa gleich
lang man vergleiche aber nur die Leipzigerſtraße mit ihrem re
lativ breiten Trottoir und den bietenden Schaufenſtern mit der keinen Brauhausgaſſe mit ihrem ſchmalen und
ſchlechten Bürgerſteig den jeder Fußgänger bei einiger Maßen
lebhafterem Verkehr oft gezwungen wird mit dem Fahrdamm zu
vertauſchen um einzuſehen daß der neue Weg in Bezug auf
Annehmlichkeit keinen Vergleich aushält

Vor ca einem Jahre war ein anderer Durchbruch in derſelben
Gegend in Frage an dem Platze des ſog Meckelſchen Hauſes
yis vis der großen Märkerſtraße Auch hier war das Jntereſſe
der Adjacenten und zwar ziemlich derſelben Gegend wie
jetzt auch damals wurden Zeichnungen entgegen genommen und
mag hier nur zum Zeichen daß das Jntereſſe der Adjacenten
damals größer war erwähnt werden daß ſie circa die doppelte
Höhe erreichten wie jetzt Damals waren aber die Intereſſen
der Stadt noch in ſehr entſchiedener Weiſe mit im Spiele Die
Verlängerung der Straße nach der dem Waiſenhaus entlang
führenden Rampe war der Terrainverhältniſſe wegen leicht aus
führbar und in Ausſicht genommen es waäre alſo wirklich eine
neue Verbindung geſchaffen worden zwiſchen Markt und Königs
ſtadt und ſomit eine Entlaſtung der igerſtraße an ihrem
engſten Theile und eine Entlaſtung des Verkehrs am Leipziger
Thucrm deſſen Vermehrung man aus Rückſicht auf wirklich vor
handene Gefahr nicht wünſchen darf der ſich aber nichtsdeſto
weniger bei der jetzigen Anlage der Stadt vermehrt Wenn der

ſeines guten Ausſehens befindet ſich Pius IX in ernſter ß

was wahrſcheinlich iſt wenn die Stadt an der Mexſeburger
Chauſſee und nach dem Waſſerthurm hin weiter wächſt was
ſicher iſt dann wird das jetzt berührte Bedürfniß wachſen Man
wende nicht ein daß ein ſolcher Durchbruch nur einen kurzen
Umweg durch die Ranniſcheſtraße abſchneide der Verkehr wendet
ſich nur dahin wo er es bequem findet und für die Paſſanten
iſt der Umweg weit genug um kürzere wenn auch überlaſtete
Straßen einzuſchlagen abgeſehen davon daß faſt alle von der
Ranniſchen Straße aufgenommene dem Markt zuſtrebende a gge
ſich nach der Schmeerſtraße wendet deren Entlaſtung ebenſo noth
wendig wie die der Leipzigerſtraße iſt

Zu demſelben Reſultate nämlich dem der Nothwendigkeit des
letztgenannten Durchbruchs im ſtädtiſchen Jntereſſe kommen wir
noch durch eine andere Betrachtung Der hauptſächlichſte Ver
kehr wird für Halle immer der vom Centrum dem Markt nach
den Punkten der Peripherie bleiben Er wird in allen Rich
tungen um ſo lebhafter ſein je mehr er ſich dem Centrum nähert
Unſere Calamität liegt darin daß faſt ſämmtliche Straßen dicht
vor dem Markt zu eng für 2 Wagen werden Für den ganzen
großen ſüdlichen Theil der Stadt jetzt und wohl auch in Zu
kunſt die belebteſten ſind blos die Leipziger und Schmeerſtraße
benutzbar und heute ſchon faſt ungenügend dazwiſchen liegt die
ar Märkerſtraße breiter wie jede der genannten aber als Sack
gaſſe todt und unbenutzt Eine vorausſichtsvolle Beurtheilung
der ſtädtiſchen Jntereſſen muß auf Mittel ſinnen und ſie er
greifen um auch dieſe Straße in den Verkehr hinein zu ziehen

Es iſt bei den verſchiedenen Beſprechungen auf zwei andere
Durchbrüche aufmerkſam gemacht worden die ſchon beſtehen
den von der Rathhausgaſſe nach der Poſtſtraße und den von der
Brunoswarte nach dem Moritzzwinger Sie dienen ſehr zur
Jlluſtration der eben entwickelten Jdeen Der erſtere als Fort
ſetzung einer auf den Markt mündenden bis dahin faſt todten
Straße iſt belebt und würde es gewiß noch weit mehr ſein
wenn die Straße ſich bis nach dem Schimmelthor fortſetzen ließe
der zweite iſt todt eine richtige Parallele und Vorbild für das
jetzt beſprochene Durchbruchsproject neben der KaiſerWilhelms
halle es gehört zu den Ereigniſſen wenn dort ein Wagen
durchfährt und auch Fußgänger ſieht man ſelten die Paſſage

enutzen
Dieſes frühere Project des Durchbruchs beim Meckelſchen

Hauſe iſt von den Stadtverordneten nicht acceptirt der Koſten
wegen und auch heute macht man für das jetzige Project die
Billigkeit geltend
Nur der wird rationell wirthſchaften der ſich daran gewöhnt

nicht blos das was wenig koſtet für billig und das was viel
koſtet für theuer zu halten ſondern den Preis in Relation zu
bringen zu dem dafür zu empfangenden Werthobjecte Die Stadt
konnte in ihrem Intereſſe beim vorigen Projecte ruhig das Fünf
fache aufwenden wie heute und acquirirte doch billiger Doch
lagen die Verhältniſſe nicht ſo Heute ſoll die Stadt 6000 Thlr
anwenden und erhält dafür nur die Straße damals 35,000 Thlr
um dafür ein ſo bedeutendes Grundſtück zu bekommen daß auch
bei mäßiger Werthſchätzung des nach dem reichlich bemeſſenen
Durchbruch bleibenden Reſtes ohne Berückſichtigung der Bei
ſteuer der Adjacenten die Koſten des Platzes für die Straße
ſich kaum auf 6009 Thlr belaufen hätten Die Unterhandlungen
haben ſich damals zerſchlagen noch iſt aber Nichts geſchehen
was eine Wiederaufnahme der damaligen Verhandlungen unmög
lich macht man würde kaum wieder ſo günſtige Bedingungen
fiaden wie im vorigen Jahre doch entſchieden viel günſtigere
als in noch ſpäterer Zeit mit ſolchen Dingen geht es ſtets wie
mit den ſibylliniſchen Büchern und die Nothwendigkeit einmal
anerkannt iſt das raſcheſte Handeln immer das vortheilhafteſte

Halle den 25 Januar
Der Halleſche Lehrerverein beſchäftigte ſich in ſeiner

Sitzung am 23 d zunächſt mit der Frage wie ſeitens des
Vereins der 17 Februar d Jahres als Erinnerungstag an das
vor 50 Jahren nämlich am 17 Februar 1827 erfolgte Ableben
Heinrich Peſtalozzs in würdiger Weiſe zu begehen ſei Damitgetheilt werden konnte der hieſige Keſtaronet Zweigverein

eine angemeſſene Feier dieſes Tages veranſtalten warde ſo wurde
beſchloſſen von einer beſonderen Feier deſſelben Kbzuſehen das
Grab des großen Todten aber durch Vermittlung des Pfarrers
zu Birr bei Brugg im Canton Argau am 17 Februar mit
einem Lorbeerkranze ſchmücken zu laſſen der die Widmung tragen
ſoll Den Manen Peſtalozzi s der dankbare Lehrerverein zu

Halle ne Hervorgehoben ſei noch ſich der Verein eine
angemeſſene Nachfeier dieſes wichtigen Gedenktages vorbehielt
Darauf trat man in die Disceuſſion der Frage ein Wann undwie ſind Wiederholungen anzuſtellen und welchen Erfolg darf
man ſich von denſelben verſprechen Das Ergebniß der hierüber
geführten Debatte iſt in der Hauptſache Folgendes Wieder
holungen müſſen in jeder Unterrichtsſtunde ſtattfinden haupt
ſächlich aber nach Erledigung von Abſchnitten Wichtig iſt daß
ſie nicht zu lange hinausgeſchoben werden Am Schluſſe des
Jahres reſp Semeſters ſind Generalwiederholungen abzuhalten
Bezüglich des wie kommt es auf das Unterrichtsobject an
Jedoch machen ſich in Bezug hierauf im Allgemeinen folgende
Forderungen geltend 1 Wiederholungen beſonders umfang
reichere ſind dem Schüler vorher anzuzeigen 2 ſie müſſen mehr
auf das Weſentliche die Hauptſache gerichtet ſein 3 ſie müſſen
das Gegebene zur Klarheit bringen und das Vergeſſene in s Ge
dächtniß zurückrufen 4 der Lehrer halte darauf daß der Schüler
ſeine Mittheilungen in Sätzen und nicht in einzelnen Worten
iebt Schließlich wurde für dringend nöthig erachtet daß die
ltern ihre Kinder anhalten den von der Schule verarbeiteten

Wiſſensſtoff zu Hauſe recht fleißig zu wiederholen ſich überhaupt
auf Schulrepetitionen vorzubereiten

Geſtern Abend fand in der Durchbruchs Angelegen
heit im Tunnel der Kaiſer Wilhelms Halle abermals eine Ver
ſammlung unter Vorſitz des Herrn Landmann jun ſtatt Es
wurde zunächſt über den Fortgang der Beitragszeichnungen refe
rirt und die höchſt erfreuliche Mittheilung gemacht daß Herr

R Riebeck ſich mit 1000 Mk deſſen Prokuriſt Herr Bier
mann mit 250 Mk außerdem einige andere Herren ſich mit klei
neren Beträgen inzwiſchen betheiligt hätten ſo daß etwa 6000 Mk
bisher geſichert ſeien auch die Verwaltung der Francke ſchen
Stiſtungen einen Zuſchuß in Ausſicht geſtellt habe Die Herren
Sachſe Stockmar und Landmann jun, welche ſich um Förderung
des Projectes hervorgethan haben gaben der Hoffnung Ausdruck
daß es ihnen vorausſichtlich gelingen würde noch weitere Bei
träge zu ſchaffen und verſprachen ihre Bemühungen fortſetzen zu
wollen Es wurde nun mehrfach betont daß eine Verlängerung
der von Herrn Klinkhardt dem Magiſtrat geſtellten Friſt noth
wendig ſei und hierin augenblicklich der Schwerpunkt der ganzen
Sache liege da die Friſt ſchon Anfang nächſter Woche abgelaufen
und bis dahin das Stadium der Verhandlungen zu durch
laufen ſehr ſchwierig ſei Der anweſende Herr Klink
hardt erklärte ſich zu einer Verlängerung nur ſo weit bereit
als der Magiſtrat im Laufe nächſter Woche Zeit brauche die
Verträge zu vollziehen nachdem in ber nächſten Montags Sitzung
die Herren Stadtverordneten ſich über ein eventuelles Deficit
der ſeitens der Jntereſſenten aufzubringenden 9000 M ſchlüſſig
gemacht hätten Wiederholt wurde nun Herr Klinkhardt darauf
aufmerkſam gemacht daß durch ſeinen Eigenwillen das ganze
Project zu ſcheitern drohe und eine Prolongation von nur
8 Tagen ſeinen cher nicht entgegen ſein könne Jn
Folge ganz entſchiedener Ablehnung wurde im Laufe der Debatte
die vor kurzer Zeit ſeitens des Herrn Klinkhardt prggehz Er
klärung conſtatirt daß er ſeine eng um 500 M wöchent
lich erhöhen würde wenn der Magiſtrat ſich nicht bis zum Ab
lauf der Friſt entſchieden habe Jn Folge einer Jnterpellation
ab Herr Klinkhardt dies zu und wiederholte ſeine Erklärung
a dieſelbe wie erwarten war auf die Anweſenden keinengünſtigen Eindruck machte ſo zog Herr Künkhardt vor die Ver

Zugang zum Bahnhof nach der Königsſtraße hin verlegt wird

C

ſammlung 4 verlaſſen Um ſo mehr wurde nun befürwortet
daß die nächſten Tage zu weiteren Agitationen und Werbungen
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von Beiträgen benutzt werden möchten um die ſeitens der Behörden geſtellte nie en zu können e

Der Fleiſchbeſchauer W Wei Bölbergaſſe 4 hat Sacriſtei der tdem Schweine eines e ſehr tet durch irgend welche Veranlaſſung in der Ausführung ihres Vor
Trichinen vorgefunden und iſt daher das Fleiſch auf polizeiliche j babens geſtört ſein Doch wäre daſſelbe auch gelungen
in dem

Anordnung unſchädlich gemacht reſp vernichtet worden

Stadtverordneten Sitzung am 22 Januar
Schluß

O Unterrichtsweſen Ref Herr Dr Schrader

kam mit der Abſicht hierher dieVolksſchulen 73 900 M mehr 1400 für die Provinzial Ge Kirche zu berauben Da am er Abſicht hierh
werbeſchule 5565 M mehr 630 M c s der Kirche zu Gr SanterslebenD ynenpflege Ref Herr Demuth 109206 M weniger der Kirche eins welches ich au che z
2692 M

Heffentliche Sicherheit

VLaſten Ref Herr Bethcke Einnahme 9259 Aus
ab n Summa 276377 M und zwar mehr gegen das Vorjahr Jahr ſich auf 28,000 M belteſ hat doch diesmal eine Dividende29649 darunter für Straßenreinigung 14112 M mehr 713 J die Weneileeer nicht vertheilt werden können Am

Sprengen der Straßen 4600 für Unterſuchung des
Fleiſches auf dem Wochen markte 600 für Unterhal
tung gepflaſterter Wege 5000 M mehr 500 desgl unge
pflaſterter Wege 10,000 M mehr 2000 Die letzte Po
ſition veranlaßte eine Beſprechung da Herr R Fiebiger
die Bewilligung an gewiſſe Bedingungen für die künftige Art und
Weiſe der Wegebeſſerung knüpfen will und die Verſammlung ent
ſcheidet ſich für den Antrag den Magiſtrat zu erſuchen dieſe
Gelder nur nach Anhörung der Baucommiſſion zu
verwenden Für Unterhaltung der ſtädtiſch en Anpflanzuüngen 6000 M mehr 3000 die Summe iſt nach einem
vom Stadtgärtner aufgeſtellten Anſchlag bemeſſen wobei 8 Mo
nate oder 200 Arbeitstage angenommen werden an welchen durch
ſchnittlich täglich 12 Arbeiter zur Hälfte Frauen zur Jnſtandhal
tung der Promengaden 21 Plaätze beſchäftigt werden Zur Dis
poſition der Verſchönerungs Commiſſion werden 300 M bewilligt
Der Geſammtanfwand für die Quartieramtskaſſe beträgt
51243 worin der königliche Serviszuſchuß 20716 M enthalten
r u Provinzial Verwaltung trägt die Stadt 12000

ark bei
F Beförderung von Kunſt und Wiſſenſchaften RefHerr Helm bold 4295 M mehr 430
G Allgemeine Verwaltung Ref Herr R Gneiſt

Der Etat enthält u a Ueberſchuß aus dem Vorjahre 25,000
Mark zur Dispoſition des Magiſtrats 12,100 zur Dispoſi
tion beider ſtädtiſchen Behörden für größere Reparaturen und
Bauten 52,200 M 300 M weniger für unvorhergeſehene Fälle
27,382 M mehr 432 Dispoſitionsfond überhaupt bisher
70,082 und ſollen demſelben noch alle die Summen zugeſchrieben werden die vom Etat überhaupt abgeſetzt worden u wes
halb die Hauptſumme dieſes Titels noch nicht feſtgeſtellt iſt

H Steuern Ref Herr Bethcke Das Geſammtbedürfniß
an Steuern ſtellt ſich auf 684,855 M Es wird vom Magiſtrate
vorgeſchlagen die ſtädtiſche Einkommenſteuer unverändert ſort zu
erheben und zwar 336,220 M als 100procentigen Zuſchlag zur

Staats Einkommenſteuer und Klaſſenſteuer nach Abzug 3 Proc
muthmaßlichen Ausfall Wenn für Grund und Miethſteuer die
bisherige Veranlagung zu Grunde gelegt wird nämlich 2 i
für Häuſer und Liegenſchaften und 50/0 von der Miethe ſo er
giebt ſich nach Abzug von 390 Ausfall 348,235 M und zwar
gegen voriges Jahr mehr 42,685

Nach Zuſammenſtellung ſämmtlicher Titel des ſtädtiſchen Haus
haltes ſtellt ſich demnach die Hauptſumme deſſelben in Ein
nahme und Ausgabe auf 1,112,357 M 54 Pf und zwar um
31,990 M höher als im Vorjahre Die Verſammlung genehmigt
den Etat und ſeine einzelnen Theile in dieſer Feſtſtellung vor
behaltlich der kalkulatoriſchen Prüfung deſſelben iſchöſſene Siung ch g deſſelben Hierauf ge

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr NW 1
Barometer 27 I1 36 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 842 9
Thermometer 1,0

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

24 Januar 8 Uhr morgens Das Barometer war gefallen
beſonders im Weſten Jn ganz Mitteleuropa herrſchte gelinderroſt bei ruhigem Wetter mit meiſt bedecktem Himmel Nur am

chwarzen Meer und an der Adria herrſchten Stürme In
Rußland hatte die Kälte wieder um einige Grad zugenommen

Provinzial Nachrichten
c Magdeburg 23 Jan Die alte Sebaſtiauskirche in der

Prälatenſtraße welche mehrere Jahrzehnte als Magazin benutzt
worden wird jetzt renovirt und für die hieſige römiſch katholiſche
Gemeinde als Gotteshaus eingerichtet Am letzten Sonnabend
wurde der Knopf des ſüdlichen Thurmes behufs neuer Vergol
dung herabgenommen Jn demſelben befand ſich in einer Blech
büchſe gut erhalten eine Urkunde vom März des Jahres 1631 ſionen herbei welche ebenfalls mit Wehmuth die Leere betrachteten
alſo aus der jüngſten Zeit vor der Zerſtörung durch Tilly 11
Silbermünzen aus den Jahren 1637 1699 eine Nummer der einige Eintragungen zu bereichern und T
WMagdeburgiſchen Zeitung vom Jahre 1835 ein Adreßbuch der berühmten Satz des griechiſchen Weiſen
Stadt Magdeburg aus demſelben Jahre und ein die Reſtaurirung ein Troſt Genoſſen im Unglück zu haben
des Domes betreffendes Heft Jn der
lung am Sonnabend beſchloß die Fortſchrittspartet bei der Stich
wahl zwiſchen v Unruh und Bracke jedem Parteigenoſſen es frei die von Dr Friedrich E
zu ſtellen für den nationalliberalen Candidaten zu ſtimmen oder wie ſi
der Stimmenabgabe ſich zu enhalten Eine Verbindung mit den denen

H Dafür der Küſter an Stelle des von ihm in Verwahrung gehaltenenleiſtet die Kämmerei an Zuſchuß überhaupt 103065 darunter ifi in ei ben d lben l in Zettelin das Gymnuſſum 15899 Be mehr 1120 Me ſür Bürger und goldenen Crucifixes ein eiſernes Neben demſelben lag ein Zette

Geſundheitspflege
Verkehr und Verſchönerung Provinzial and andere

Bürgerverſamm der neueſten Deſſauer

tag zum Freitag iſt von Dieben der
iſtei t Petri Kirche zu erbrechen jedoch müſſ

Gegen
ſtände von Werth hätten ſie nicht gefunden weil durch einen
frühern Diebſtahl vorxſichtig gemacht Crucifix und Leuchter in
der Wobnung des Küſters aufbewahrt werden Schon vor mehr
denn 15 Jahren hat ein Dieb die Erfahrung gemacht daß aus
der genannten Kirche nichts zu holen iſt Eines Morgens fand

der die Worte enthielt kam mi djedoch kein Crucifix fand ſchenke ich

geraubt habe Hypolith Kirchen und Straßenräuber Ueber
die Perſon des mildthätigen Diebes iſt nichts bekannt gewordenNordhauſen 24 Jan Obgleich der Conſum Verein
derartig gewachſen war daß ein eigenes Haus zu einem zweiten
Geſchäfte gekauft werden mußte und der Umſatz im vergangenen

Montag
Abend hielt Herr Alb Träg er vor einer großen Verſammlung
eine längere Rede über die Juſtizgeſetze u ſ w Leider kam es
bei der Debatte zu einigen unangenehmen Zwiſchenfällen zwiſchen
ihm und einem Vertreter der nat lib Partei Die Verſamm
lang war indeß ſo generös jeden der beiden Redner ihren Bei
fall zu erkennen zu geben Herr Stadtrath Jäger welcher ſich
ſehr um die Stadt während einer langen Reihe von Jahren ver
d Fracht hat hat ſein Amt als unbeſoldeter Stadtrath nie

ergelegt
Lützen 23 Jan Noch mehr als bei den politiſchen Wah

len hat ſich der Jndifferentismus der Wähler bei den Erſatz
wahlen ausgeſchiedener Kirchenraths Mitglieder hier und in den
umliegenden Ortſchaften kundgegeben Schon die Wählerliſten
enthalten durchſchnittlich kaum 10 r die e Wähler aus
der Gemeinde und noch geringer war die Wahlbetheiligung Es
ſind überall die aufgeſtellten Perſönlichkeiten glatt aus der Wahl
urne hervorgegangen

255Kunſt
Wir haben wiederholt Gelegenheit gehabt auf die immer

mehr und mehr wachſende Anerkennung hinzuweiſen welcher ſich
die Werke unſeres Mitbürgers Robert Franz in Amerika zu
erfreuen haben Wir können dem heute hinzufügen daß Dr
Franz von der Händel and Haydn society in Boſton in
Folge einer Aufführung des Händel ſchen Meſſias nach der noch
unedirten Bearbeitung des Meiſters zum Ehrenmitglied er
nannt worden iſt

Richard Wagner hat einen ofſenen Brief erlaſſen in
welchem er zur Bildung eines neuen Vereins behufs regelmäßiger
Wiederholung ſeiner Bayxeuther Feſtſpiele auffordert Es ſollen
3000 Antheile à 100 Mark ausgegeben werden deren jeder zu
einem Cyelus berechtigt Außerdem ſoll der deutſche Reichstag

werden

Vermiſchtes
Glück und Ende eines Penſionats Deſſau 23 Jan

Die Frau Räthin S mochte nicht mehr in der Reichsmetropole
leben ſie langweilte ſich dort denn ihre Revenüen geſtatteten
ihr nicht ihren Neigungen zu folgen Sie ſtieg daher einige

ihrem künftigen Wohnort Um das Angenehme mit dem
lichen zu verbinden gründete ſie ein Erziehungs Inſtitut für
junge Damen aus den höheren Ständen Dieſe A
Reſidenzeultur fand die nöthigen Räumlichkeiten in einer eleganten

welches auf Credit zu liefern Deſſauer Hof und andere Möbel
händler ſich zur beſonderen Ehre rechneten Sie kamen die
Töchter der Ariſtokratie des höheren Bürgerſtandes und der

die Küche oder die Lehrmethode der Frau Räthin zu ſpartaniſch
war erzählt die Geſchichte nicht genauer t
Zöglinge blieben dem Inſtitut treu und zu dieſem ſagte eines
Abends die Directrice altenruhig in Jhren Appartements ich habe wichtige Arbeiten vor
Sie können auch morgen früh bis 9 Uhr ſchlafen

Stunden lang hatte Helios am folgenden Morgen ſeinen Sonnen
wagen gelenkt als ſie erwachten die ſchönen Schläferinnen und
das Frühſtückszimmer aufſuchten
zimmer Noch leerer und öder ir daszimmer das Allerheiligſte der Frau Räthin Directrice

ihrer Obhut anvertrauten Mädchenblumen und das darob ent
ſtandene Wehklagen lockte die Vertreter faſt ſämmtlicher Profeſ

und dann heimgingen um das geſchäftliche Verluſtconto um

Damen Dreſſuranſtalt
Die Preiſe der Leuchtſtoffe Von praktiſchem Jntereſſe iſt

rismann mitgetheilte Koſtenberechnung

euchtmaterialien ergiebt Die münchener Preiſe ſind fol

Die BelEtage meines Hauſes iſt zu

Socialdemokraten welche von letztern angeſtrebt worden iſt ent gende 1 Liter gereinigtes Petroleum 343 Pf 1 Liter Lampenöl

Weizen geringer 201 210

Wohnung welche mit dem feinſten Mobilar ausgeſtattet wurde Victoria Erbſen

Mesdames verhalten Sie ſich hübſch Gerſte

Pie Großer Hafer 1900 Kilo 171 180 MJubel und ausgiebigſte Benutzung der Schlaffreiheit Schon einige Hülſenfrüchte 1000

7

ſchieden von der Hand gewieſen Jn der Nacht vom Donners 80,0 Pf 1 Pfund der angewandten Normalkerzen 91,0 Pf 1000
erſuch gemacht worden d e Kubikfuß Leuchtgas 7 M

en Re o
Hiernach berechnen ſich dieten der Beleuchtung in 24 Stunden bei t Lichtſtärke von

6 Normalkerzen für Petroleum 22 32 Pf für Rüböl 70,5 Pf
für Leuchtgas 62,3 Pf für Stearinkerzen 2 M 99 Pf am
ſieht daß hiernach das Petroleum immer noch das billigſte Be
leuchtungsmaterial iſt

Surrogate Es iſt neuerdings hie und da ein Gemiſch
von fetten Oelen und Petroleum als Schmieröl in Gebrauch
welches aber nur ſeinen Zweck erfüllt wo wenig Reibung ſtatt
findet Bei viel Reibung kann ein ſtarker Zuſatz von Petroleum
zwar das Harzen verhindern aber auch Exploſionen verurſachen
Noch gefährlicher aber iſt wenn Jemand ſolches Miſchöl in
Lampen benutzen wollte Eine gewiſſe Vermehrung der Leucht
kraft entſteht zwar bei Rüböl durch Zuſatz von etwas Petroleumaher ebenſo Wermehrun des Rußes und ſchädlichen Geruches

und endlich bedeutende Exploſionsgefahr
Grasernte im Januar Auf der Burgwieſe bei Gerolſtein

iſt dieſer Tage ein ganzes Fuder Gras abgemäht worden
Seltſame Eigennamen Nicht nur die deutſche Sprache hat

recht komiſche Namen andere Sprachen haben ſie auch aber ſie
erſtecken ſich für Denjenigen der ihrer nicht mächtig iſt unter

euphoniſchem Klang Calderon de la Barca dünkt ein prächtiger
Name und doch lautet die wörtliche Ueberſetzung ſo burlesk wie
nur möglich Keſſel vom Kahne Torquato Taſſo bedeutet einen
angeketteten Dachs Dante heißt Hirſchfell abſchon Alighieri

von aligero geflügelt abzuſtammen ſcheint Giovanni Boccaccio
heißt in ſehr decenter Ueberſetzung Hans Großmaul Bramante
der berühmte Baumeiſter erſcheint trotz des volltönenden Na
mens als ein Winſelnder Jacopo Peri mußte ſich als ein
elendiglich Umgekommener tituliren laſſen Ghezzi war ein
Mohrenſpitz Strozzi der genueſiſche Maler war buchſtäölich

ein Erwürger Silvio Pellico war ein lederner rauh aariger
Patron Alfieri der Dichter bedeutete einen Fähnrich ober
Läufer Unſer wohlklingender Mädchenname Auce heißt
Sardelle Max Piccolomini würde ſich im Deutſchen als
Knirpschen oder alen bezeichnen laſſen müſſen und

Verdi bedeutet wörtlich ein Grünitz oder Kreuzſchnabel
Ein wahres Paradies für Kinder muß das Dorf Har

bottle in Nordhumberland 7 Nach dem Bericht einer ärzt
n ſoll daſelbſt ſeit 20 Jahren kein Kind geſtor

en ſein
Berechtigtes Selbſtgefühl Der Paſtor des Dorfes L ſteht

vor ſeiner Thür als zwei Handwerksburſchen vorüberkommen
und ihn um eine Gabe anſprechen Der Paſtor ſchenkt Jedem
ein Geldſtück worauf Beide ihres Weges weiter ziehen Doch
ſchon nach r Schritten dreht ſich der eine halb um und
ſagt zu ſeinem Collegen rückwärts auf den Paſtor deutend Das
iſt auch einer von Denen die wir mit erhalten müſſen

Lotterie
Berlin 24 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

zweiten Klaſſe der 155 preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 2 Ge
winne à 12,000 M auf Nr 38804 54,440 2 Gewinne à 1800 M
auf Nr 29628 78019 2 Gewinne à 600 M auf Nr 5670 20494
6 Gewinne à 300 M auf Nr 9190 13532 24070 66879 69888um eine jährliche Unterſtützung von 100,000 Mark angegangen 8824

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
Halle den 25 Januar 1877

Zufuhr mäßig Preiſe unverändert
beſſerer 213 222 M feiner

und feinſter 225 234 M per 85 Kilo brutto ver Sack
S r un ählte die kleine Reſi ſ Roggen 189 198 M per 84 Kilo brutto per SackStufen herunter und wählte die kleine Reſidenzſtadt Gerſte gewöhnliche

150 153 beſſere 156 159
feine und Chevalier 162 165 M per 75 Kilo brutto per Sack

afer 105 M per 50 Kilo brutto ver Sackdenen Be alter 162 neuer 147 M pro 1000 Kilo
bis 225 M per 90 Kilo brutto per

Sack bezahlt

Börſenverſammlung in Halle am 25 Januar
Finanzgrößen aber nach Kurzem gingen ſie auch wieder ob Weizen 1000 Kilo 7 bei ger Haltung geringer 192 204

beſſerer 20 feiner 225 234 M
Nur einige wenige Roggen 1000 Kilo 192 199 wenig Geſchäft bei zurück

altender Kaufluſt
1900 Küuo Landgerſte 166 169 beſſere 172 bis

179 feine und Chevalier 182 186 flau
kleiner Handel

Kilo Viktoria rbſen 201 207
Futtererbſen 165 168 Bohnen p 50 Kilo 10 10,50
Linſen per 50 Kilo 11 13 ſehr ruhig

Leer und öde Das Empfangs Kümmel 50 Kilo 47 48 M
Das Boudoir das Schlaf Mais 10900 Kilo 140 M

z i Ganz Lupinen 1000 Kilo gelbe 141 Mleer und öde Sie war weg ſie hatte ſie ſchnöde verlaſſen die Kleeſaaten 50 Kilo rothe 60 78 weiße 60 78 M flau
ſchwediſche 75 90 95 M ruhig Esparſette 18 19 M

Stäcke 50 Kilo 23 M gefragt
Spiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 55 Rüben

ohne Handel
roſt zu ſuchen in dem Rüböl 50 Kilo 37,50 verlangt

Unglücklichen iſt es Solaröl 50 Kilo effektive Waare knapp
Das iſt das Ende Malzkeime 50 Kilo 5,25 M

uttermehl 50 Kilo 7 M
leie Roggen 6,25 Weizenſchaale 5,25 Grieskleie

5,25 5,50 Mſolche auf Grund der münchener Preiſe für die verſchieOelkuchen Kilo 7,75 8,25 M
Heu 50 Kilo 4 M

ecce mz2

Stroh 50 Kilo 4 M

Fleiſchergaſſe 3

vermiethen

vermieth Carl Müller Bäckermſtr
Mühlweg u Friedrichsſtr Ecke

Auch nehme ich jederzeit 2 Lehrling an

Eine Wohnung beſtehend aus Entrée
2 Stuben Kammer Küche mit allem
Zubehör zum 1 April zu vermiethen

Näheres in d Exp d Ztg 1
Eine Wohnung verm an einz Leute

Wohnungen von Stube 2 Kammern
Kochgel Ställe und alles Zubehör zu
vermiethen und 1 April zu beziehen
Giebichenſtein Brunnenſtr 48

St K u K zu verm Liebenauer
ſtraße 2 Zu erfr im Hinterhauſe

Mödlirte Wohnung zu vermiethen u
hleich zu beziehen Breiteſtr 6

Möbl Zimmer verm Frleiſchergaſſe 3

Möblirte Stube und Kammer iſt zu
alter Markt 31

Nähe des Waiſenhauſes freundl möbl
Stube und Kammer ſofort zu vermiethen
Zu erfr in der Exped d Ztg

Ein alter anſt Herr Penſionär findetAufnahme bei einer wer unter Wer
ſdecung guter Pflege Wo weiſt nach

Kellnerburſchen und jüngere Land
wirthſchafterinnen ſuchen ſofort und
ſpäter Stellen durch

Fran Deoparade
gr Schlamm 10

Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe
findet dauernde Beſchäftigung bei

Fr Steinmetz Uhrmacher
in Brehna bei Halle a S

Ein Arheiter der mit Hand
habung einer

Fourniersàge
bewandert iſt wird nach auswärts geſucht

Offerten unter F W 126 befördert
die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Halle a/S

Abonnentenſammler und Aus
träger bei hoher Prov auf ganz neues
bill Werk geſ Hirteng 11a ü Tr r

Jch ſuche zum baldigen Antritt einen
gewandten Kutſcher der auch gut ſchrei
ben und leſen kann A Leutioff

Niederroßla b Apolda
Laufburſche vom Lande von 16

ie Exped d Ztg

er Dir alter freier LehrlingsGeſuch
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in

die Lehre treten bei

Moritz Rönig
Klempermeiſter

Einen Lehrling ſucht jetzt od
zu Oſtern J Nagel Stellmacher
meiſter Leipzigerſtr 33

Ein Knabe welcher die Uhrmacherei
zu erlernen wünſcht findet gutes Unter
kommen bei Fr Steinmetz Uhrmacher
in Brehna bei Halle a/S

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
F Müller Schloſſer u Maſchinenbauer

Moritzzwinger 6
Eine in jedem Fach gründlich erfahr

Stadt Wirthſchafterin ſucht zum
1 Februar Stellung als ſolche in einem
kleinen Haushalte Briefe unter Adreſſe
X X befördert die Exped d Ztg

Ein anſtändiges Stubenmädchen
welches gut Waſchen Plätten Weiß
nähen und Maſchinennähen verſteht wird
zum 1 April geſucht und kann ſich ſolche
mit guken Atteſten melden bei

bis 18 Jahren ſofort geſucht
Frau v Trotha geb v Trotha

Schkopau im früheren Pfarrhauſe

Geübte Strohhutnäherinnen
und junge Mädchen welche das Stroh
nähen erlernen wollen ſucht die Hut
fabrik von August Berger

Ein junges Mädchen welches in
einem Putz und Strohhutgeſchäft
fungirt hat findet als Verkäuferin
zum 15 Februar Stellung Adr unter
M S 1001 abzugeben in der Exp d
Zeitung

Eine Plattftichzeichnerin ſucht Be
ſchäftigung Mittelwache 12 1 Tr

Eine auſtändige gebildete Kinderfrau
wünſcht ſob als mögl Stellung d Fr
Büchner Hebamme gr Ulrichsſtr 53

Zwei ehrliche arbeitsſame Viehmäd
chen finden bei gutem Lohn Dienſt
auf s Land Frau Ebert

Herrenſtraße 9 u Rathswerder 1

Für ein anſtändiges Mäd
chen wird Logis und Beköſti
gung bei ordentlichen Leuten
geſucht Offerten unter H F
durch die Exped d Ztg

Penſion für junge Mädchen ſowohl
zum Schulbeſuch als auch zu weiterer
Ausbildung weiſt nach Carl Eugling

Briquettes u Preßſteine empfiehlt
ab Lager und frei Haus billigſt
Geiſtſtr 61 Gaſthof z Weintraube

Ein Paar leichte Arbeitspferde
auch für Landwirthſchaft paſſend ſind
ſehr billig abzugeben in der Fabrik
am Bahnhof 9
Ein n ſehr gut DroſchkenPferd u einige
Fuhren Pferdedünger z verk Harz 13 19

Ein fettes Schwein zu verkaufen
Giebichenſtein Brunnenſtraße I
Ein fettes Schwein zu verk Scharrng 3

Ein fettes Schwein auch paſſend
für einen Reſtaurateur zu verkaufen

Dölau Nr 45
Drehrolle zu verkaufen Wo ſagt

die Expedition dieſer Zeitung

Hall Polksliedertafel
Morgen Sonnabend Abends 8 Uhr

vierteljährl Generalverſammlung

S r iurger engerkb v 30 60 und 75 Pfge

im Dutzend billiger
Gottfried ohne Bouillon

Halle a S Leipzigriſte 78
Auch ſteht daſelbſt einrolle zur gefl Venntung Dre
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Durch Einkauf größerer Poſten bin in den Stand geſetzt zu

S enorm billigen Preiſen
zu verkaufen und halte dieſelben beſtens empfohlen

Emil Erbss Nachf Paul Nägler
104 Leipzigerſtraße 104

Portheilhafte Offerte für Wiederverkänfer
Das zur Richard Mendershausen ſchen Concursmaſſe gehörige Waa

renlager fertige Kleidungsſtücke und Stoffe beabſichtige ich im Gan
zen zu verkaufen und bin bereit mit Reflectanten in Unterhandlung zu treten
Das gerichtlich aufgenommene Waaren Verzeichniß mit Taxe kann in meinem
Comptoir große Ulrichsſtraße Nr 37 jederzeit eingeſehen werden

Halle a/S den 25 Januar 1877

Bernh SchmidtVerwalter der R Mendershausen ſchen Concursmaſſe

in großer Auswahl wegen AufgabeGardinen e e nete
Geschw Vüdel Markt 5

Pianinos zum Drehen
für Jedermann zum Spielen neueſte verbeſſerte Erfindung 30 100 Stück ſpie
lend zu Tanz und ConcertMuſik ein Orcheſter vollkommen erſetzend in reicher
Auswahl bei Gustav Uhlig Uhren u Muſikwerkfabr

Halle aS untere Leipzigerſtraße

Bremer Rohtabaklager
Leipzig Peters Straße 9 im Hofe

Friedr Ad Goppius
empfing ff Java Decken 300 250 200 176 Pfg ff Carmen 225 200
150 Pfg Domingo 125 85 Pfg rein amerik Schnitt entrippte Ein
lage 65 Pfg NB Eine Parthie gebrauchte Wickelformen billigſt

A t Mit der Grude Erſparnißz von Feuerwerkc ung Die neueſte Erfindung Grude Oefen ſind prac
tiſch eingerichtet zum Heizen Kochen Braten und Backen

Dieſelben werden gefertigt von

Victor Kotlavsky Giebichenſtein Vöckſtr 3
W Dngſelbſt richtigen Grude Coaks

Große Auction von Spiritnoſen
Künftigen Sonnabend den 27 d Mts von Vormittags 10 Uhr ab

verſteigere ich im Gaſthof zum Deutſchen Haus gr Brauhausg 28 hier
aus einer Concurs Maſſe eirea 1000 Fl ff Cognac Arac ff Jam
Rum und andere Aquavite ſowie andere Sachen mehr gegen baare Zahlung

Schwennicke Kreis Auctions Commiſſ

Bekanntmachung
Die von dem Ausſchuſſe der Sattler Täſchner Tapezierer Buchbinder

Gerber Beutler Handſchuh und Mützeymacher Kürſchner Maler Lackirer
und VergolderKrankenkafſe beſchloſſene Erhöhung der Eintrittsgebühren der
wöchentlichen Beiträge und der wöchentlichen Krankenunterſtützungen iſt vom
Magiſtrat genehmigt Der Unterzeichnete erlaubt ſich deswegen die Intereſſenten
der Kaſſe darauf aufmerkſam zu machen daß vom 1 Februar d J an

1 das Eintrittsgeld mit 75 Pfg
2 die wöchentlichen Beiträge mit 15 Pfg

zur Erhebung kommen und von da an die Krankenunterſtützungen bis auf 9 Mk
wöchentlich ausgezahlt werden

W Rausch Sattlermeiſter
in Firma Kopf Fuchs Rausch Wagenfabrik Martinsgaſſe 19

Kühler BrunnenGoncert Salon und Théaätre Variété
I Täglich Concert und Vorsteliung

unter Direction von J B Wiesner

Anfang S Uhr Entree 50 Pfg
wilkelmshöhe zu Giebirkenstein

Zu dem am 28 d Mts ſtatt
findenden

Maskenball
der Geſellſchaft

Froundschafts Bund
ladet auswärtige Mitglieder freund
lichſt ein Der Vorſtand
W Anſang 6 Uhr
Ohne Karten welche in obigem Lo

cale zu haben ſind hat Niemand Zutritt

Grosser Volks Maskenball
Sonntag den 28 d Mts in den Räumen des

Gaſthofs zum ſchwarzen Adler in Löbejün
Anfang Abends 7 Uhr

Hierzu ladet freundlichſt ein Angermann
T r 28 23 den 26 dMts ein Transr vrareee vbeſter Spann pferde

e
S enroilon a baPferdehändler Halle Vahnhofsſtraße 7

Halle

e men

Schweizer Stickereien

e

n e e n

Halle Freitag den 2 Februar 1877 Abends 6 Uhr
im Saale des Volksschulgebäudes

L

des academischen Gesang vereins
uotar Directiondes Herrn Musikdirector O BReubke

urd unter gefälliger Mitwirkuvg
des Fräulein Donwiges Concertsängerin aus Breslau und
des Herrn Otto Herlitz

H Karmrodt zu haben

Holz Auction
Donnerstag den 1 Februar er

Vormittags 10 Uhr
werden die auf der zur Domaine Lauch
ſtädt gehörigen Wieſe ſtehenden

150 St Pappeln meiſt paſſend zum
Schneiden

200 St Kirſch und Apfelbäume
ca 40 Kaſtanien und eine Parthie

Weidenbäume
meiſtbietend verkauft Bei ungünſtiger
Witterung findet der Verkauf den 2 Febr

ſtatt Sammelplatz Gaſthof zu Kl
Lauchſtädt

O Stange sen in Biſchdorf

Eine Brauerei
bei Magdeburg im ſchwunghafteſten
Betriebe ſoll für 140,000 verkauft
werden Friedrich Schüler
H 5,108 in Halle a/S

Guts Verkauf
von 170 Morgen groß Das Boden
verhältniß iſt Weizen Roggen Gerſte
Hafer Erbſen Flachs Rüben in jeder
Branche tragbar

Gebäude alle neu Jnventar beträgt
4 Pferde 14 Kühe 24 Schafe 8 Schweine
und Federvieh 3 Wagen Maſchinen
und ſämmtliches Ackergeräth bleibt zur
Stelle Die Laſten auf dem Gute be
tragen pro Jahr 80 Thlr Kaufpreis
10,000 Thaler unter Anzahlung von
5000 Thaler Daſſelbe wird wegen Auf
gabe der Wirthſchaft ſehr preiswürdig
ſofort durch mich verkauft Habe auch
noch größere und kleinere Güter preis
würdig abzuſtehen

Ludwigsſtadt i/M d 20 Jan 77
Fr Vruhn

Gaſthofs Verkauf
Derſelbe liegt 20 Minuten von der

Stadt und Zuckerfabrik Lützen an der
Weißenfelſer Chauſſee mit guten Ge
bäuden ganz neuen maſſivem Tanz
ſalon mit Colonaden und Gallerie über
bauter Kegelbahn Schießſtand einen
Feldplan ca 8 Morgen am Gehöfte
und 11 Morgen guter Wieſe Zah
lungsbedingungen ſehr günſtig Auf
portofreie Anfragen ertheilt Näheres

Lützen im Januar 1877
Robert Scheibe

Ein Haus in ſchönſter Lage nahe an
der Magdeburger Halberſtädter Eiſenbahn
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu
verkaufen paſſend zur Reſtauration
Schmiede Stellmacherei und Ttiſchlerei
u ſonſt dergl Nähere Auskunft ertheilt
perſönlich auch brieflich E Eſchner in
Cönnern Bahnhofsſtation

Ein feines Reſtaurant iſt mit Jnven
tar zu verkaufen und ſofort oder 1 April
zu übernehmen Wo Jn der Annonce
Expedition von J Barck Co
zu erfragen

Zu verkaufen
ein Haus neun maſſiv mit Brand
giebel und dazu gehöriger Stallung
welches ſich da es ſich an einer ſehr leb
haften Straße und mehreren großen Fa
briken befindet für Bäcker ſehr gut eig
nen würde Gefl Auskunft ertheilt die
Expedition dieſer Ztg

Jn der Nähe des Marktes iſt ein
Grundſtück worin ſeit mehreren Jahren
Färberei betrieben worden zu verkaufen
Unterhändler verbeten Näheres durch

G Schütz Harz 32
Eine im beſten Betriebe befindliche

Handelsgärtnerei
iſt unter ſehr günſtigen Verhältniſſen
preiswerth zu verkaufen oder zu ver
pachten Näheres bei R Metzner
Oſterburg a d Magd Wittenb Bahn

Eine Niederlage
in der Nähe des alten Marktes

of zu miethen gefücht
rause Nachf

Kuhgaſſe 2

Programm in nächster Apzeige

Billets zu nummerirten Plätzen à 2 A 50 Pf zu nicht num
merirten Plätzen à 1 M 50 Pf sind in der Musikalienhandlung von

r T Fd c e 4 4h e ehe t e

Kammermusiker aus Dessau

in Wohnhaus
mittlerer Größe ausgezeichnete geſunde
Lage mit Garten u gutem Brunnenwaſſer
dicht bei Halle ſteht Umſtändehalber
preisw zu verk Alles Nähere b Herren
Barck Co Annoncen Expe
dition gr Ulrichsftr in Halle

Eine Feuerwerkſtelle
nebſt Wohnung billig jetzt zu vermiethen
und zum 1 April zu beziehen

Geiſtſtraße 24
Morg Gemüſe Grabeland in der

Stadt zu perp Näh ſ d Exp d Ztg

1500 Gewinne darunter welche
im Werthe von 6000 5000 2500
Mk u ſ w Looſe à 3 Mk empf
J Barck Co Annoncen Expedition
gr Ulrichsſtr 47 I

40000 Mark
erſte Hypothek ſind zu 51 h zu
cediren Offerten unter N N 2081
an die Annoncen Expedition von
J Barck Co zu ſenden

Geld auf ſichere Wechſel
Rathswerder 1

Sparſame Hausfrauen mache ich auf
einen meiner

gebr Cafés
von vorzüglichem Geſchmack à Pfund
1,60 Mark aufmerkſam

Aug Apelt
Weizenſyrup à Pfd 20 Pfg
Cölner Zuckerſyrup ſehr ſüß

Pfd 20 Pfg
Dürk Pflaumenmus à Pfd 35 Pfg

bei Centnern und ganzen Ge
binden billiger empfiehlt

Aug Apelt
Pfannkuchen

mit feinſter Füllung täglich friſch em
pfiehlt die Bäckerei von

C Heisterberg Leipzigerſtr 5
Prima Sauerkohl à Pfd 10 Ppf

O Müller Nachf
Süße Meſſina Apfelſinen à e

35 Pfg bei Boltze
Mineral Seife

in 1 Pfund Riegeln à 25 Pfg ſehr
ſchnell beliebt geworden als billigſtes und
beſtes Waſchmittel iſt nur zu haben

i M Waltsgott
Droguenhandlung

gr Ulrichsſtraße 38

Decimalwaage
5 Ctr Tragkraft zu verkaufen

11 Herrenſtraße 11
Ein ſchönes Carrousell mit großer

Dreborgel und Wagen iſt billig zu verk
in Plagwitz bei Leipzig

Friedr Zounoer
Eine eiſerne und eine hölzerne Druck

pumpe in Keller paſſend ſind preis
werth zu verkaufen

Verd Wiedero
am Markt Nr 1

Damenmasken
elegant und billig verleiht Trödel 7

Pür Gärtnereien
empfiehlt

grünes Tafelglas zu Miſtbeetfenftern

G Kohlög
Halle a/S Leipzigerſtraße 92

Kommoden Sekretäre verk kl Schlamm 1

Jm Garten des landwirthſchaft
lichen Juftituts kann jetzt mehr Milch
abgegeben werden Meldungen beim
Adminiſtrator Menzel Sophienſtr 10

Ein Trockenboden
lüftig und geräumig ſteht zur Benutzung

racauer Bierhalle SEieleben Bayeriſcher Hof
Druck und Verlag von Otto Hendel

Ein Ponny nebſt Wagen und
eomplettem Geſchirr iſt billig zu

verkaufen

Quedlinb Pferde etc Jotterie

ch wohne jetzt in Giebichen
ſtein Burgſtraße 44 1 Tr

Sprechſtunden Morgens 8 10 Uhr
Nachmittags 2 3 Uhr

H Quadſlieg
pract Arzt u Geburtshelfer

Bordeaun Wein

Ein erſtes BordeauxWeinHaus ſucht
für ſeine Weine einen tüchtigen leiſtungs
fähigen Agenten gegen gute Provifſion

Reflectanten werden gebeten ihre
Briefe mit Hinzuſügung ihrer Referen
zen unter den Buchſtaben I Co
poste restante Bordeaux ein
zuſenden

Birk und kief Möbles ſowie ganze
Ausſtattungen und einen Ladentiſch ver
kauft bill 20b Königsſtraße 20b
Von welch Dorfe iſt d Mädchen

7
Laß

M Gottfried 7genug ſein des

r grauſamenJ A Spiels We J

e e Sr T Sd h 3
Stadt Theater

Freitag den 26 Januar 1877
Mit aufgehobenem Abonnement

Beneſiz
für den Capellmeiſter Herrn

Emilius Ehrhärdt
Mozart u Schikaneder

oder

Der Schauſpieldirector
Singſpiel in 1 Act von W A Mozart

Hierauf

Der Dorfbarbier
Komiſche Oper von Joh Schenk

i GOpernpreiſe
Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung

lade ein hochgeehrtes Publikum ganz
ergebenſt ein Ewilius Ehrhardt

Sebiernann s Bierlocale

gr Berlin 18
ff Berliner

Tivoli Aotienbier
seckiges u franz Billard

Reichskanzler
im oberen Salon des Seitenflügels

Donnerstag Abend 8 Uhr

Streich Quartett
Entree 30 Pf L G Rartcky

Hötel Stadt Berlin
erhält ein Seckiges

BilIarel
Empfehle daſſelbe zur fleißi

gen Benutzung

W Kohl
Restaur Haassengior

Fleiſchergaſſe 19
Sonnabend den 27 Januar

Schlachtefest
Familien Nachrichten

Verlobungs Anzeige
Die Verlobung meiner Tochter Marie

mit dem Kaiſerl Bahnmeiſter Herrn
Schumann zu Straßburg iſE er
laube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen

Leipzig im Januar 1877
E verw Schwerdtfeger

Marie Schwerdtfeger
Wilhelm Schumann

Verlobte
Leipzig Straßburg i E

Todes Anzeige
Heute früh 11 Uhr entſchlief ſanft

nach langen ſchweren Leiden unſere gute
Mutter Schwiegermutter Großmutter
und Urgroßmutter Frau Wilhelmine
Jauch geb Geyer

Halle g/S, den 25 Januar 1877
Jm Namen der Hinterbliebenen

C Bernhardt
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